FEMINIST KILLJOYS 
Oder: Wie geht Humor auf feministisch? 
Ein Abend mit Stefanie Sargnagel, Denice Bourbon, Mia Merano, und dem Club Grotesque Fatal
Kuratiert von Kristina Pia Hofer

Feminist_innen erscheinen in öffentlichen Diskussionen nicht immer als die Lustigsten. Das hat eine lange Geschichte: die humorfeindliche, fauchende, verbitterte feministische Hater_in geistert bereits seit der sogenannten “Ersten Welle” der (bürgerlichen) feministischen Bewegungen im 19. und frühen 20. Jahrhundert durch die Medien, und kehrt seither periodisch wieder. Oft wird sie als eine dargestellt, die sich gegen jeden noch so harmlosen Genuß stellt, und allen anderen nur deren Freude verderben will, weil sie selber nicht weiß, wie man sich amüsiert. Dies ist einerseits eine wirkungsvolle rhetorische Strategie, die es antifeministischen Positionen ermöglicht, feministische Kritik lächerlich zu machen, und somit zu entkräften (“Verstehts ihr gar keinen Spass?”). Andererseits müssen Feminist_innen, wie die Literaturwissenschafterin, und queer-feministische Aktivistin Sara Ahmed deutlich macht, mitunter auch “Spaßverderber_innen” (killjoys) sein, damit sich etwas ändert, und Dynamiken und Mechanismen von Privilegien und Diskriminierung, die Alltagsleben und –kultur (und somit auch Humor) nachhaltig durchdringen, überhaupt aufgezeigt werden können.
Dass queere Kritik allerdings auch eine eigene, sehr lebhafte Kultur eines feministischen Humors hervorbringt, zeigt diese Veranstaltung. Um es mit der Performerin Denice Bourbon zu sagen: hier macht man sich einen Spass, der “nach oben” statt nach unten tritt. Durch den Kakao gezogen wird nicht, wer ohnehin kaum gesellschaftliche Definitionsmacht besitzt, sondern im Gegenteil jene Akteur_innen und Strukturen, die am dicken Ende der Privilegien sitzen (oder oft auch die eigene Person). Freuen Sie sich auf einen Abend mit Performance, Lesung, Musik und Tanz von Denice Bourbon, Stefanie Sargnagel, DJ Mia Merano, und dem Club Grotesque Fatal!
PROGRAMM:
20.00-20.45 Lesung Stefanie Sargnagel (AT)
Stefanie Sargnagels Debut Binge Living (redelsteiner dahimène edition, 2013), von FM4 als “Buch des Jahres” gefeiert, liefert schonungslose Einblicke in den Alltag der Autorin, der sich laut Selbstbeschreibung “zwischen Komasaufen, ziellosem Langzeitstudium und der monotonen Arbeit in einem Callcenter” bewegt. Im Central liest sie Texte aus dem Tagebuchroman, sowie aus ihrem e-book In der Zukunft sind wie alle tot.
21.00-21.30 Solo-Programm Denice Bourbon (FI/AT)
Denice Bourbon, “Wiens vielleicht bekannteste Vollzeit-Diva” (an.schläge), die seit den frühen 2000ern als Sängerin, politische Aktivistin, Burlesque-Tänzerin und Autorin (Cheers! Stories of a Fabulous Queer Femme in Action, zaglossus 2013) in Erscheinung tritt, verwöhnt das Publikum im Central mit einer Solo-Comedy-Show. Wie sie selbst ankündigt, “wird sie ihr Repertoire durchforsten, einige ältere Acts performen und darüber erzählen, warum sie sie gemacht hat (und warum sie manche gar nicht erst hätte machen sollen). Die Performance wird in eine queerfeministische Glitterwolke gehüllt sein und natürlich, wie immer, eine gesunde Prise Selbstironie beinhalten.”

22.00-23.00 Queer-feminist Burlesque mit Performer_innen des Club Grotesque Fatal (AT)
Drei Protagonist_innen des “glamourös-radikalisierte Künstlerinnen Kollektiv”, das unter der Prämisse “Mehr ist mehr und weniger ist einfach nur weniger“ operiert, versprichen “queer-feministische, glamouröse, bissige, durchgestylte, groteske, dreckige und aberwitzig intelligente Performances, die Sie Ihre Lebendigkeit lustvoll empfinden lassen und die Sie sicher nicht verpassen möchten.”
Danach & dazwischen: DJ Mia Merano (IT/AT)
Mia Merano, die regelmäßig als Stargast in den Wiener Veranstaltungsreihen Rhinoplasty, Club Mutti und Accordia Schallplatten Club amtiert, sorgt an diesem Abend auch im Central mit ihrer eklektischen Sammlung an 60s Underground Sound für heiße Sohlen. 
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